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o T 06 Lttheil it su feaif, Das indgemein dieMWelt
&)\ Bondiecyisgetaprten Ty o

7 9015 b Fein Qf)ri(tcnt[;unf st inden bep Juri-

e,
. =2/ Sy abec nenne fie, wie billig, gute Ehriffen.
i | WWi¢ fan Juttinan vor feine Sofne frehn, # |
i MWenn cinige davon Gejes und eyt verdeehn, |
o Und diefen Titte! felbit-aus ibrem Budye veiffen,
| D fie Priefier der Sevedptigheit gepeiffen.
| SRt freht wobl Gotfesiurcht vor alien befier au,

ol - 9118 Diechtsaelalirten, wenn fie diefer sugethan? °
i Da fie an OOtes feart das Michter-Yme vevwalten,
1ind fich an fein Gejed in allen Stacken halten,
§ Die ware Gottesfurdy it wobl as evfte Blat,
¢ Das det Gefese- Duch:bey Nechtsgelabreen hat, <
&l er alleverfte Grund, die Seele dev Gefese, |
it Das fharifaefchlifine Sehtoerdt vor alle BoBheitsNege, |
! Sie ot Die Liehe s Geredhtigheit sepriot |
b Da man dieecyte nicht su feinensBortheil beigt, |
&1 Bielmehy, daf felbiae; gleich als der Wohlfarth Stiben,

r Die Stinde, and und Stade aufs befte follen fdyien, |
i 9(us dicfer Liehe liept die allewhochite Pliche, |

4 Damanim Fall dev RNoth fich Eeinesroeas entbriche, |
Dag unterdrickte IBobl, bey pweifielbaften Sallew,: |
Dem Nachiten wiederwn, nutJecnden; hevsutellen, *
Nicht Anjehn devPerion, nicht sroffer Leute MNadyt, ;
Nicht citler Duhm, mchE Euth, wovauf dieIelt bedacht, ’

Sicht blsde Menfchen Furcht, niche iberhauite Gaben,
Sic Fonnen cinen PIag beo diefew EILDE haber, =
e dic Gyetechtigeit i Sag wnd Nadt bemipe,

af fie denNachften nuv aus feinen Nothen yieht,
1ind wenn cin andeet fich bey jenes Schaden freuet,
S0 hat fic diejes als e Lafeer abgefchenet,



Wie, went einIandeedMann Do rechten Weae Fallt,
1nd fich, bey duncbler Nacht, an feinenFuihrer hite,

D aberibn, mit Fleip, indas Berderben filhret,
Davitber diefer wobl, Leib, Seben, Guth verliehuet.

So fivafbat ift e8 auch, fo feywer, und unechort,

Wenn man des Avmen Recht in bittre Wermuth Eehit,
Wenn mandas gute hewmmit und duvc verbothue Sacher,
Jus fiffe-fouer fucht, aus Cigennus, s machen,

Dis it dev citle Sauff, bey dev Derderbeen Seit;

lleins gants anders aehes bey der Gevechtiafeity

Die ift des Stunmen Rund, das Auge diefer Blinder,
Die weder Shus noch Recht, be ihrer Armuth, fnden,
3enn ci Trebonian das Medht aufs hidchite treibe,

b nur auf dem Gefess, in Sehavfe, frehen bleibr,

So weip fie Seherdf und Stab, bey tibeveilten Siinden,

it dee DarberBigreit und Liehe su nmminden.
O e, wenn uns SOLE, auch in den Adgrund friee,
Unb gleidy, auf Stind und Kehl, Blis, Donnet veanen liek:
So abermifdht et felbi die Liebe mit dem Schyecten,

11 will, daf Liebe foll der StindenMenae deckin,

So [aft GoelindigEeit den Laftern freven Lauff?

30, 10, die Sthariie hebt audy wobl, was fechtens, auf:
©ennwennmans hefftig foannt, o mugdas Recht auf Sroen,
Dey detti BVerfall dev Aelt, Das arofte Lincecht werden,
9enn aber Liebe mit beyim Rechten unterflieht,

D¢ nidht, oug ?dtttgfe}t, Das Oel ing Feuer aiept,

o witd die Gluth aeddmpiit, dic indev Afchye brennet;
i find fuiedfevtioe, dieEhriftus felig nennet!

D8 1ft5, wohin as Ame des licbffen SCHu weiff,
Der swifdyen GOt und Menfch ein vechter Mittler Heifit,
Der, ald fchon 1ber 1ns der TodesStab aebrochen,
£ gvoffen Sriedens-Itath file ung, bey GOL, seforoden.
e tremlich at e nicht, da wie den Tod erbiipee,

" Bor GO1tes Ricyter-Stup! die Sachen ausaefiibet,

"D et 618 Satan ung mit dem BWerderben hovnte,

%ﬁ sWyittler uns bey SO tt, duve feinen Sob, verfhnte.




$igrous ehellet tun gan offenbar und fey,

MWie herelich diefer Stand dev Techisgelabrten fey!

Wer 1§, der diefemnach, noch dis Cefehlechte tadelt,

Das IEus dureh feinAme, You aller IWelt geadelt?

Wann diechrsgelabute dann auf diefe Holeit fehn, :

So glaub ich, daf e8 woll niche leichttich San gefchebn,

Dap citter, wenn o8 quch feinBortheil vathen wolte,

Dis A, foEhriftus fihet, verwegen fhanden folte.

Denn ieder, der dasMecht sum Ping und Eae has,)

Giedt billig nimmermehr Vesbothnen Mitteln fatt,

1ind 1weif, ap wee allhier auf Habedama pliget.

Sut Eendte, fratt der St des Fluches Stopyeln frieaet, |

o heilig it dernach der Aiechrvgelabrien Stand, ]

Das unauflopliche Gefelljchafits- fejte Bands |

We sweifielt, Dap nidht jo, die meijten unter ihuen, y

DenRabmen Peiefeer dev Gevechigteit Verdienen?

HOhwerEhaeihaBter Freund, i alleveiter Blick,

Spadh ibrer IBtederEunit, Mt midh fo. aleidy sutid,

uf ihren newen Stand, Da Sie, wie fichs aebubhres,

Stun alg ein Priefter der Gevechtiafeit aesehret.

S Urforung, dev fich swav DonArons Orden sabit, |

Sit-Dicfem audy gans gleich, den Sie fich auserwanles ‘

e oll desArons Stamm GOLE in vemn Sempel diener,

Soniuf suvor fein Stab durc) Mofis Hande guiinen,

Su dent, fo haben Sie, mit gutem Botbedacht, =

Dep Flrifics eviten Grund ponGeiftlichen gemadhts |

Sudert Sie 1wobl gefehn, dap ¢8 Viel Rugen traget,

Ssent ran Dis su desm Grund in bevden Jiechten leget.

e uncemidter Fleif, brinat tum in diefem Sahr,

Hodyroerther, Thm das Kleid der Nechesaelabreen dav,

1ind diefes, wos uns gt ihrIWiflen Lieffe hoffer,

Syft nuty, vad) unfermSBunic, inSreuden, eingefrofen, -

Sy nebme billig auch o diefer Ehre Thedl, 7o

1ind witnfch, aus trenen Sinn, vicl Seaen, Ghick und Heyl;

Dafs fich der Nahrme Duck bey echtsaelhuten Sehriften,

3Rie bey den Gerfelichen mag gleihes enctmabl tifften!
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	Die Rechtsgelahrten als Priester der Gerechtigkeit, Wolte Da der Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr Christian Wilhelm Bucke, Die Würde eines Licentiati beeder Rechten auf der berühmten Universität Erffurth, am 26. Febr. 1734. mit Ruhm erlangte, Vorstellen, Und ihm hierdurch seine schuldige Freundschaffts-Bezeigung glückwünschend darlegen D. T.
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